
von an den Knoten wurzelnden Srolonen. BlatteteHung dieser quer-
distich. Scheiden der Laabblätter ubergerollt, nach dem langen Weg 
der Spirale, bei Vi St. und bei den Vorblättern gegenwendig gerollt. 
Die Sprossen a m öftesten mit der ITutteraxe gleichwendig; auch bei 
disticher Stellung sind die auf einander folgenden Zweige nicht immer 
antidrom. Seitenblüthen meist mit 2 seltener mit 1- Vorblatt. Kelch­
deckung deutlich nach s/s» die Kanten des Blüthenstiels entsprechen 
der Mitte der Sepala. Blumenkrone in der Knospe selten eutopisch, 
meist metatopiscb deckend. Stamina und Carpiden nach l s / u . 

(Fortsetzung folgt,) 

Biographische Notiz. 
Otto Sendtner f. 

Am 21. April d. J . starb Otto S e n d t n e r , Dr. phil., ord. offentl. 
Professor der Botanik an der Ludwigs-Maximilians-Uuiversität und 
Conservator des k, Herbariums in München, nach dem ihn im November 
des vorigen Jahres plötzlich eine Erkrankung der Centraiorgane des 
Nervensystems ergriffen hatte. Deutschland verliert an ihm einen 
seiner tbätigsten botanischen Forscher. Mitten im fruchbringeudsten 
Streben, im kräftigsten Mannesalter ward er ihm entrissen. 

Ot to S e n d t n e r wurde zu München geboren am 13. Juni 1813 
als ältester Sohn des Professors der Aesthetik J* J . S e n d t n e r * 
Schon als zarter Knabe wurde er während eines Landaufenthaltes, 
den sein Gesundheitszustand nothwendig gemacht hatte, durch seine 
Grosstante, eine Schweizerin, der Botanik zugeführt. Auf der Hoch­
schule (1830) wurde er Schüler C a r l S c h i m p e r ' s , welcher da* 
mals in Privatvorträgen eine zahlreiche Zuhörerschaft um sich ver­
sammelte. Als im Jahre 1833 sein Vater starb widmete er sich dem 
Studium der Medicin, musste dasselbe aber aus Gesundheitsrücksichten 
alsbald wieder unterbrechen. Nach manchen Wechselfällen eines 
hinsichtlich seiner Subsistenz gröss tente i ls auf die eigenen Kräfte 
angewiesenen Lebens erhielt er durch die Verwendung Neos von 
E s s e n b e c k ' s von der preussischen Regierung die Mittel zur Unter­
suchung der Cryptogamenflora der Sudeten (1838 —1840) — seiner 
(im Verkehr mit B r u c h angefeuerten) Vorliebe für Bryologie, welche 
ihm vielfache Bereicherungen verdankt und als Denkmal seiner Thä-
tigkeit den Gattungsnamen „Sendtnera" E n d l i c h e r in ihren Regi­
stern aufweist, ein willkommenes Terrain. Im Winter 1840—41 
erwarb er sich in Mönchen den philosophischen Doctorgrad. Seine 
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mineralogischen Kenntnisse, während der Universitätsjahre anter der 
Leitung des unvergesslichen F u c h s erworben, befähigten ihn, die 
Ordnung des herzogl. fjeuchtenbergischen Museums su übernehmen* 
zugleich kam er in drei folgenden Sommern einem Rufe des Podesta 
T o m m a s i n i in Triest zur botanischen Untersuchung der julischen 
Alpen und der österreichischen Küstenländer nach. Diese Reisen führ­
ten ihn für immer der P f l an z e n g e o g r a p h i e zu. In den Jahren 
1844—1846 gewann ihn v. M a r t i u s für die Bearbeitung der brasi­
lianischen Solaneen und der Palmen-Inflorescenzen. 1847 unternahm 
er eine Reise nach Bosnien, welcher ein mörderischer Anfall von 
Seiteeines fanatischen Türkenein Ziel setzte.Schwer verwundetkehrte er 
mit reichen wissenschaftlichen Resultaten nach München zurück, ba-
bilitirte sich an der dortigen Universität, erhielt eine Anstellung als 
Adjunct an der kgl. bayer. Akademie, der Wissenschaften und erbot 
sich zu einer pflanzengeogr. Untersuchung Bayerns, deren Ergebnisse 
sur Verbesserung der landwirtschaftlichen Zustände auszubeuten von 
nun an seine Lebensaufgabe bildete. Die Resultate wiederholter 
Reisen zu diesem Behufe sind in seinem klassischen Buche: „Die 
Vegetationsverhältnisse Südbayerns, München 1854" niedergelegt. 
Seit dessen Herausgabe waren seine Untersuchungen dem bayer. Walde 
zugewendet. Ueber ihrer Veröffentlichung ereilte ihn Krankheit und 
Tod. Seine Freunde w erden es versuchen, das mühevoll Gewonuene 
der Wissenschaft zu erhalten. 

Ausser durch seine Forschungen wirkte S e n d t n e r aufs erfolg-
reichste als Lehrer der Botanik. Er wurde im Jahre 1854 zum aus­
serordentlichen und 1857 zum ordentlichen Professor und Conserva-
tor des kgl. Herbariums in München ernannt. 

Als Denkmal seiner raatjosen Thätigkeit folge hier ein Verzeich-
niss seiner Arbeiten: 

A. Originalabhandlungen. 
Ueber die Flora des mährisch-schlesischen Gesenkes. Regensb. 

botan. Ztg. 1840. S. 17. 
Bemerkungen über die im Gesenke vorkommenden Laubmoose. 

Regensb. bot. Ztg 1840. S. 49. 
Musci quidam frondosi recentius detecti. Denkschrift der Regens­

burger botan. Gesellsch. 1841. p. 49. 
Besteigung des Moresch fn den julischen Alpen. Regensb. bot« 

Ztg. 1842. p. 442. 
Monographia Cyphomandrae, novi Solanacearum generis. Regensb. 

bot. Ztg. 1845. p« 161. (Dissert, ioaug.) 
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Beschreibung einer neuen Gattung der Solanaceen. Regensb. 
bot. Ztg. 1846. p. 193. 

Laubmoosflora von Oberbayern. München., Gelehrte Anzeig. 1846. 
p. 547. 

Solanaceae et Gestrineae in M a r t i us Flora Brasiliensis. 1846. 
Kritische Vergleichung der Lehren über die Blattstellung von C. 

S c h i m p e r und B r a v a i s . Regensb. bot. Ztg. 1847. p. 201. 
Reise qacb Bosnien. Von einem botanischen Reisenden. Ausland 

1848. p. 85. 
Ueber ein neues Hypnum. Regensb« bot. Ztg. 1848. p. 65. 
Beobachtungen über die klimatische Verbreitung der Laubmoose 

durch das österreichische Küstenland und Dalmatien. Regensb. bot. 
Ztg. 1848. p. 189. (Dissert. pro ven. leg.) 

Die Naturverhältnisse von Bosnien. Ausland 1848. p. 643, 
Enumeratio plantarum in itinere Sendtneriano in Bosnia lecta-

rnm, cum definitionibus novarum specierum et adumbrationibus obs-
curarum varietatumque. Scripserunt K u m m e r et S e n d t n e r . Sectio 
prima et secunda. Regensb. bot. Ztg. 1849. S. 1. 753. 

Beobachtungen von Höhengrenzen solcher phanerogamischer Pflan­
zen, welche in den Hochebenen Münchens vorkommend, in den Al l ­
gäuer Alpen die Grenze der Buche erreichen oder übersteigen. Ein 
Beitrag zur Pflanzengeographie. Regensb. bot. Ztg. 1849. p. 113. 

Zwei neue Orthotricba aus Grönland. Regensb. bot. Ztg. 1849. 
p. 273. 

Beobachtungen über Carex Gaudiniana. Regensb. bot. Ztg. 1850. 
p. 737, 

Die Pflanzenwelt des Blomberges. In „Tölz und Krankenheil, 
eine Brunnenscbrift.' Leipzig. 1851. p. 39. 

Bemerkungen über die Methode, die periodischen Erscheinungen 
an den Pflanzen zu beobachten. München. Gelehrt. Anzeig. Nro. 44. ff. 

Das Allgäuer Alpenland. Augsburg. Allgem. Ztg, 1853. Jul . 13» 
Beilag. August. 29. ff. 

Naturbetracbtungen am Wege nach der Zugspitze. Beilage zur 
Neuen Münch. Ztg. 1853. Sept. I ff. 

Die Vegetationsverhältnisse Südbayerns nach den Grundsätzen 
der Pflanzengeographie und mit Bezugnahme auf die Landescultur 
geschildert. (Als dritter Beitrag zur naturwissenschaftlichen Erfor­
schung der bayer. Lande herausgegeben von der kgl. bayer. Akade­
mie der Wissensch.) München 1854. 

Beiträge und Berichtigungen sur Bodenfrage der Pflanzen, ge-
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sammelt im bayer. Walde des Sommers 1854. Regensb. bot. Ztg. 
1854. Nr. 32. 

Die südbayerischen Hieracien. Regensb. bot. Ztg. 1854 p. 321. 
Die Polemik des Hrn. Direct. Dr. F r a a s , beleuchtet von U. 

Send tne r . Regensb. bot. Ztg. 1854. p. 546. 
Ansichten vom bayerischen Walde. Beilage sur neuen Münch. 

Ztg. 1855. Sept. 22. ff. 
Zur Bodenfrage der Pflanzen dienende chemische Analysen, aus« 

geführt von Dr. C. V o i t , erläutert von Dr. S e n d t n e r . Regensb. 
bot. Ztg. 1855. Nr. 32. 

Beziehungen von Pflanzenaschen und Bodenarten zu Vegetations­
verhältnissen , von J o h n s o n und S e n d t n e r ; in L i e b i g ' s Anna!, 
d. Chemie und Pharmacie X C V . Heft 2. p. 229. 

Zur Kenntniss der Brombeersträucher. Regensb. bot. Ztg. 1856. 
p. 193. 

Ueber die'Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreichs. Ein Vor­
trag gehalten bei der naturf. Versammlung in Wien. Regensb. bot 
Ztg. 1856. p. 657. 

Berichtigungen einiger Vegetationslinien. Regensb. bot. Ztg. 
1858. p. 52. 

Berichtigungen und Beitrüge zur Flora Südbayerns. Kegensb, 
bot. Ztg. 1858. p. 118. 

Vegetationsverhältnisse, 1858. In einem bei der litterar. artist. 
Anstalt in München zur Edition vorbereiteten Sammelwerke „Bavaria. ( ( 

Die Vegetationsverhältnisse des bayerischen Waldes 1858. (Ma-
nuscript, zum Drucke vorbereitet.) 

B. Berichte und Recensionen über: 
G r i s e b a c h , Vegetationslinien des nordwestlichen Deutsch­

lands. Münch. Gelehrt. Anzeig. 1849. Nr. 17. 18. 
Q u e t e 1 e t, observations des ph£nomenes periodiques des plantes. 

Ibid. Nro. 33. 
Q u e t e l e t , sur le climat de la Belgique. Ibid. Nr. 135. 
K a r l F r i t s c h , Vegetationsbeobachtungen zu Prag^bid . Nro. 

136. 
De C a n d o l l e , über die Beschaffenheit der Einflüsse, welche 

die Wärme ausübt. Regensb. bot. Ztg. 1850. Nr. 17. 
Ad. S c h l a g i n t w e i t , Untersuchungen über die Isogeothermen 

der Alpen. Regensb. bot. Ztg. 1850. Nr. 7. 
H o f m e i s t e r , die Entstehung des Embryo der Phanerogamen. 

Münch. Gelehrt. Anseig. 1850/ Nr. 48. 
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U n g e r , botanische Beobachtungen. Ibid. Nr. 49. 
L e z c z y c - S u m i n s k i , zur Entwicklungsgeschichte der Farn­

kräuter. Ibid. Nr. 50. 
W i g a n d , zur Entwicklungsgeschichte der Farnkräuter. Ibid. 

Nr. 50. 
H o f m e i s t e r , über die Fruchtbildung und Keimung der höhe­

ren Cryptogamen. Ibid. Nr. 50. 
M e t t e n i n s , zur Fortpflanzung der Gefä'sskryptogamen. Ibid. 

Nro. 51. 
J . T b u r m a n n , essai de Phytostatique. Münch. Gelehrt. Anz. 

1851. Nr. 24—30. 
D e C a n d o l l e , sur lescauses qui limitent les especes v£g£tales 

du cöte) du Nord en Europe. Ibid. Nro. 30. 
De C a n d o l l e , du mode d'aetion de la chaleur sur les plantes. 

Ibid. 1851. Nr. 31. 
G r i s e b a c h , commentatio de distributione Hieracii generis 

per Europam geographica. Ib. 1854. 
R a d l k o f e r , die Befruchtung der Pbanerogamen. Regensb. bot. 

Ztg. 1856. Nr. 11. 
K a r l M ü l l e r , das Buch der Pflanzenwelt. Bonplandia 1858» 

p 31. 

A n z e i g e . 
Bei A u g u s t H i r s c h w a l d in Berlin ist erschienen und kann 

durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 

Jahrbücher 
für 

wissenschaftliche Botanik. 
^ Herausgegeben von 

Dr Pringsheim, 
Privat-Docenten der Botanik an der Universität zu Berlin. 

Zweiter Band. Erstes Heft. 
lex, 8. geh. Mit 13 zum Theil color. Tafeln. Preis 2 Tblr. 12Sgr. 

Bedacteur und Verleger: Dr . F ü r n r o h r . Druck der F. N e u bäuer i schen 
Buchdruckerei (Chr. Krug's Wittwe) in Begeasburg. 
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